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Zweizeilenseggen-Uferseggen-Feuchtwiese, Kriechhahnenfuß-Honiggras-Grasland, Kriechhahnenfuß-Rispengras-Grasland
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X

In einem als Grünland belassenen kleinen Niederungsbereich innerhalb der Ackerlandschaft südlich Groß Wüstenfelde kommt eine 
Feuchtwiese vor.
Der Standort ist feucht, eutroph-reich und degradierter Torf. Die Vegetation wird von Seggenarten wie Zweizeiliger Segge, Ufersegge, 
Schlanksegge und Hirsensegge bestimmt. Weiterhin treten vereinzelt Waldsimse, Kuckuckslichnelke, Sumpfdotterblume, Sumpfhornklee 
und Bachnelkenwurz sowie zerstreut die Gliederbinse auf. Die Wiese wird außerdem durch verschiedene Gräser geprägt. In den 
Randbereichen und teilweise in der Nähe eines zentralen Sammelgrabens ist die Wiese mit artenärmerem Grünland verzahnt, in dem 
Honiggras, Gemeines Rispengras, Kriechhahnenfuß und Rasenschmiele stärker in den Vordergrund treten und die Feuchtwiesenarten kaum 
vorkommen. Am Graben treten Großseggen und feuchteliebende Hochstauden in Erscheinung. Die Wiese wird extensiv gemäht. Der 
zentrale Sammelgraben wird vermutlich über Drainagen entwässert. Die Nutzung sollte weiterhin extensiv erfolgen. Eine Einschränkung der 
Entwässerung wäre wünschenswert. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Schäfer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

03.11.2000

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 1 3 3 4 0 3 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Poa trivialis

Agrostis stolonifera Carex disticha Carex riparia Deschampsia cespitosa
Holcus lanatus Juncus articulatus Juncus effusus Ranunculus repens
Taraxacum officinale

Caltha palustris Carex elata Carex gracilis Carex hirta
Carex panicea Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Galium palustre Geum rivale Glecoma hederacea Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Lolium perenne Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi
Lythrum salicaria Mentha aquatica Phalaris arundinacea Phleum pratense
Plantago media Potentilla anserina Scirpus sylvaticus Trifolium repens


